
Als Wolfgang Unzicker,
einer der bekannte-
sten und beliebtesten

deutschen Schachgroßmeister,
beim ersten Ärzteturnier in
Baden-Baden als Simultan-
spieler antrat, war das Inter-
esse der Ärzte groß. So groß,
dass wir Unzicker in diesem
Jahr erneut eingeladen ha-
ben. Mit ihm kommt Groß-
meister Christopher Lutz
nach Bad Homburg. Der 29-
jährige Weltklassespieler ge-
hörte der erfolgreichen deut-
schen Mannschaft an, die bei
der 34. Schacholympiade im
November 2000 in Istanbul
sensationell hinter dem Gold-
medaillengewinner Russland
die Silbermedaille gewann.

Simultanschach und ein
Blitzschachturnier bilden den
sportlichen Auftakt zur Ärzte-
meisterschaft, die vom 23. bis
zum 25. März im Maritim Ho-
tel in Bad Homburg stattfin-
det. Beide Veranstaltungen

schließen sich an die Regi-
strierung und Begrüßung der
Teilnehmer (Freitag, 23. März,
19 Uhr) an. Gleichzeitig laden
Dr. med. Helmut Pfleger und
Harald Balló zu einem unter-
haltsamen Vortrag über den
Arzt und großen Schach-
lehrer Siegbert Tarrasch ein.
Helmut Pfleger wird dabei
einige interessante Konstella-
tionen auf dem Demonstra-
tionsbrett erläutern.

Die eigentliche Meister-
schaft beginnt am Samstag,
dem 24. März, um 9 Uhr im
Kurhaus (ebenfalls im Mari-
tim) und endet am darauf
folgenden Sonntag gegen
13.30 Uhr. Gespielt wird
wiederum nach dem Schwei-
zer System. Am ersten Tag
stehen sechs Partien mit je-
weils bis zu einer Stunde
Spielzeit an, am Sonntag die
restlichen drei Partien. Nach
dem Schweizer System wer-
den in jeder Runde etwa

gleich starke Spieler aufein-
ander treffen, sodass auch
reine Hobbyspieler im Laufe
des Turniers einige Punkte
werden sammeln können. 

Neben einer Erinnerungs-
gabe für alle Teilnehmer war-
ten auf die 20 Bestplatzierten
interessante Preise.

Für die Turnierteilnehmer
stehen sowohl im Maritim als
auch im benachbarten Park
Hotel Zimmerkontingente zu
günstigen Konditionen be-
reit. Die Übernachtung mit
Frühstück kostet im Maritim
145 DM im Einzelzimmer
(Doppel: 208 DM) und im
Park Hotel 138 DM (Doppel:
188 DM). Reservierungen un-
ter: Maritim Hotel, Ludwig-
straße, Telefon: 0 61 72/66 00,
Park Hotel, Kaiser-Friedrich-
Promenade 53–55, Telefon:
0 61 72/80 10.

Bei der Ausrichtung des
Turniers wird das Deutsche
Ärzteblatt vom Deutschen

Schachbund und der Deut-
schen Apotheker- und Ärzte-
bank unterstützt. 

Anmeldungen zur Schach-
meisterschaft nimmt die Re-
daktion des Deutschen Ärz-
teblattes (siehe Ausschrei-
bungskasten) unter dem
Stichwort „Schachmeister-
schaft“ entgegen. Bitte ver-
wenden Sie für Ihre Anmel-
dung den nebenstehenden
Coupon und legen Sie einen
Verrechnungsscheck über das
Startgeld und gegebenenfalls
die Teilnehmergebühr am Si-
multanschach bei. 

Bitte beachten Sie: Ihr Na-
me und Ihre Anschrift müs-
sen gut lesbar sein. Nach
Eingang der Anmeldung er-
halten Sie von uns umgehend
eine Teilnahmebestätigung.
Für mitreisende Personen
bieten wir am Samstagnach-
mittag ein Rahmenprogramm
in der Umgebung von Bad
Homburg an. Josef Maus
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Ausschreibung
VVeerraannssttaalltteerr::  Deutsches Ärzte-
blatt in Zusammenarbeit mit
dem Deutschen Schachbund
und der Deutschen Apotheker-
und Ärztebank

SScchhiirrmmhheerrrr:: Prof. Dr. med.
Jörg-Dietrich Hoppe, Präsi-
dent der Bundesärztekammer

TTuurrnniieerrlleeiittuunngg:: Horst Metzing,
Geschäftsführer des Deut-
schen Schachbundes

TTuurrnniieerrmmoodduuss:: Neun Partien
je Spieler nach dem Schwei-
zer System

TTeeiillnnaahhmmeebbeeddiinngguunngg:: Zur
Teilnahme berechtigt sind aus-
schließlich approbierte Ärztin-
nen und Ärzte (auch AiP)

SSttaarrttggeelldd::  75 DM je Spieler,
25 DM je Teilnehmer am Si-
multanschach

AAnnmmeelldduunngg:: An das Deutsche
Ärzteblatt, Redaktion, Stich-
wort „Schachmeisterschaft“,
Ottostraße 12, 50859 Köln

AAnnmmeellddeesscchhlluussss:: 19. März
(bitte Verrechnungsscheck über
das Startgeld in Höhe von
75 DM und gegebenenfalls
über 25 DM für Simultan-
schach beilegen)

Anmeldung
Ich nehme an der Schachmeisterschaft teil . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ❑

Ich nehme am Blitzschach teil . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ❑

Ich nehme am Simultanschach teil und spiele gegen

Wolfgang Unzicker . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ❑

Christopher Lutz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ❑

Ich nehme am Schachabend mit Dr. Helmut Pfleger teil . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ❑

Ich bin an einem Rahmenprogramm interessiert . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ❑

Das Startgeld in Höhe von 75 DM sowie 25 DM für Simultanschach
lege ich per Verrechnungsscheck bei.

Unterschrift . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Arztstempel

Das Deutsche Ärzteblatt lädt ein

9. Schachmeisterschaft für 
Ärztinnen und Ärzte
Drei abwechslungsreiche Tage rund um den Schachsport in Bad Homburg. 
Teilnehmen kann jeder approbierte Arzt  – auch der Arzt im Praktikum.

Schach


